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WETTBEWERB

Siebe greunbe! ©ebon roiebet ftnb roir mitten in einer 3eicbnung fteefen geblieben. $elft unö roeiter,

ergänzt fie, maebt einen guten SBifc auê ibr, je beffer befto beffer. ©ebieft Sure ©rgdnjung, bie mit
£ufcbe gejeiebnet fein mup, biê jum 12. Februar an bie SRebaftion beê hebelfpalter, SSeint^albe, Sîorfcbacb.

Söir roerben bie originellften Söfungen roieber beröffenttieben unb roie folgt prämieren:

I. Preis: Fr. 40. II. Preis: Fr. 30. III. Preis: Fr. 20.
ÎDie 2tbreffen fotlen bie 2luffchrift SSettberoerb" tragen. 3tuf bie SKücffeite ber 3«id>nung geft. ben 9?amen fdjreiben.

Äorrefponbenjen über ben SBettberoerb fönnen nicht geführt merben.

(£llt)'s lebte ätngebörtge, eine alte taube

ïante, unb ba bte kleine btétjer nod) nie

getoufjt fyattc, roo&et baê s-8rot fam, &ei=

ratete er fie. ®anj einfadj, fetjr fötmlicrj
unb bcfdtjeiben; ber einjige 8ujuë beftanb
in einem netten Kleinauto unb mit bie

fem traten fie bie |>oà$eitëretfe au. '.'toch

Italien natürlid), beuu baâ gehört aud)
beute nod) mm ernten Zon uub über»

bieê gelangt man Oon bort bequem nadi
Hkmte. -JJionte (£arlo, ber Sraum

£>ie Heine ©Er;

(illt), loie ber darrte befagt eiu meib

(idfjeë SBefen, unb jhxtt oon einer liebend

toürbigeu (itegau], mit ber fröblid)en Um
berümmertljeit beê um Sßttbmtg nie be--

forgteu SKenfätjen getragen, mar 20 $afc)re

alt, als if)r 2d)itffal ual)te. Natürlid) ein

SDiann, benn biefe ftnb ja mie eiu

alteê 2pvid}movt befagt bas 2diirfjal
bev grauen. 2ïïê getreuer (Efjronift mufe

id) bier nur ertoäbneu, bafj (illt) jdjou
oortjer etliche 2d)itffale" befeffeu tjatte,
aber biesmal mars bas ridjtige! 2>ie bei=

beu toaren felrr mobern unb fehl oerliebt,
loas fid) bei ibm in ocrinetjrteiu Taucing,»
s-öefud) unb bei Hüv) (bic natürlid) mit*
ging) in bebeuteub t)erablaffeubereiu ^lirt
mit unintereffanteu Sritten äußerte, benn

mau mufjte bod) feben, baf; fie il)u liebte!
ßHnmal madjte ev ein gutes ©efrftäft

unb ba oerlobten fie fid). Sann ftarb

i

Liebe Freunde! Schon wieder sind wir mitten in einer Zeichnung stecken geblieben. Helft uns weiter,

ergänzt sie, macht einen guten Witz aus ihr, je besser desto besser. Schickt Eure Ergänzung, die mit
Tusche gezeichnet sein muß, bis zum 12. Februar an die Redaktion des Nebelspalter, Weinhalde, Rorschach.

Wir werden die originellsten Lösungen wieder veröffentlichen und wie folgt prämieren:

I. ?r-eis: 40. II. I^eis: t?r. zo. III. ?reÌL: lì 20.
Die Adressen sollen die Aufschrift Wettbewerb" tragen. Auf die Rückseite der Zeichnung gefl. den Namen schreiben.

Korrespondenzen über dm Wettbewerb können nicht geführt werden.

Elly's letzte Angehörige, eine alle lande

Tante, und da die Kleine bisher noch nie

gewußt hatte, lvoher das Brot kain, hei

ratete er sie. Gan^ einsach, sehr förmlich
und bescheiden; der einzige Lnrns bestand
in einem netten Kleincmto nnd init die

sein traten sie dic Hochzeilsreise an. Nacb

Italien natürlich, denn das gehört auch

heute noch znm guten Ton nnd überdies

gelangt man von dort beanei» nach

Monte. Monte Carlo, der Traum Elly's,

Die kleine Elly
Elly, lvie der Name besagt ein lveib

Uches Wesen, und zwar von einer lieöeiis

würdigen Eleganz, mit der fröhlichen Un-
bekümmertheit des nni Bildung nie

besorgten Menschen gelragen, ivar '-.(> Fahre
alt, als ihr Schicksal nahte. Natürlich ein

Mann, denn diese sind ja wie ein

alles Tprichworl besagt - das Schicksal

der Fraueii. Als gelrenei Ehronisk mnß

ich hier nnr erwähnen, daß Elly schon

vorher etliche Schicksale" besesseil hatte,
aber diesmal wars das richtige! Die beiden

waren sehr modern nnd sehr verliebt,
lvas sich bei ihm in vermehrtem Tancing-
Besnch und bei Elly (die natürlich
mitging) in bedeutend herablassenderem Flirl
mit uninteressanten Dritten äußerte, denn

man mnßte doch sehen, daß sie ihn liebte!
Einmal machte er ein gutes Geschäft

und da verlobten sie sich. Tann starb

S


	Wettbewerb

